
BRANCHE 
MEDIZINISCHE GESUNDHEITSBERUFE
MEDIZINISCHE FACHANGESTELLTE UND ZAHNMEDIZINISCHE FACHANGESTELLTE

Die Ausbildung ist in allen medizinischen Gesundheitsberufen interdisziplinär ausgerichtet. Im 
Vordergrund der Lernfelder stehen neben theoretischem Fachwissen und praktischen Untersu-
chungs- und Labortätigkeiten auch die administrative Büroarbeit sowie der Kompetenzerwerb im 
sozialen Umgang mit Patienten und deren Angehörigen.

Medizinische Fachangestellte
Medizinische Fachangestellte vergeben 

sorgen für die Abrechnung der erbrachten 

und informieren Patienten über Möglichkei-
ten der Vor - und Nachsorge. Der Einsatz 
von digitalen Medien ist hier unabdingbar.

Zahnmedizinische Fachangestellte
Für die Planung von Behandlungsterminen 

mit Krankenkassen und Labors sowie die 
Kontrolle von Zahlungseingängen und das 
Führen des betrieblichen Mahnwesens sind 
sichere Medienkenntnisse Voraussetzung.

Sie möchten das ePortfolio Kompetenzlabor für Ihre 
Ausbildung nutzen? Melden Sie sich über unsere 
Webseite an!

www.kompetenzlabor.de/voucher-eportfolio



ePortfolio 
AUFGABENSTELLUNGEN FÜR  
MEDIZINISCHE GESUNDHEITSBERUFE
Für diese Branche bietet das ePortfolio Aufgabenstellungen zu den Kompetenzen:

 Kommunikationsfähigkeit 
 Beurteilungsvermögen 
 Eigenverantwortung 

Aufgabe 1: 
Patientenempfang und Aufnahme von 
Kontaktdaten
Auf Grundlage eines nachempfundenen 
Dialogs (Hörspiel) zwischen Kranken-
schwester und Patientin bei der Aufnahme 
ins Krankenhaus lernen die Auszubilden-

ihrer neuen Umgebung einweisen und zu 
wichtigen Kontaktdaten befragen.

In einem Multiple Choice-Fragenformat wird 

falsche Arten des Patientenempfangs sowie 
relevante und irrelevante Kontaktdaten von-
einander unterscheiden können.

Aufgabe 2: 
Fette in der menschlichen Verdauung
In einem als OER-Material verfügbaren 
Sachtext recherchieren die Auszubildenden 
Informationen zu Fetten in der Ernährung. 

Fette enthalten sind und welche Rolle Fette 
in einer gesunden Ernährung spielen. 

Anschließend überprüfen die Auszubil-

wichtigsten Informationen in einem Lücken-
text zusammentragen.

Aufgabe 3: 
Herzdruckmassage
Ein animiertes Lehrvideo erklärt den Auszu-
bildenden das Vorgehen bei einer Herz-
druckmassage. Die Handlungsanweisungen 
werden Schritt für Schritt vorgestellt und 
mit anschaulichen Bildern sowie präzisen 
Erklärungen unterlegt.

Anschließend sind die Auszubildenden 

Maßnahmen einer Herzdruckmassage zu 



BRANCHE 
FINANZDIENSTLEISTUNGEN
BANKKAUFMANN UND VERSICHERUNGSKAUFMANN

Finanzdienstleister. Deshalb umfasst eine Ausbildung z. B. zum Bank- oder Versi-
cherungskaufmann darüber hinaus auch die Schulung in Rechtsfragen und maßge-
schneiderte Beratungsleistungen für Finanzprodukte. Aktuelle Branchenentwicklun-
gen und Zielgruppen sollten immer im Auge behalten werden.

Bankkaufmann
Bankkunden erwarten heute einen umfas-

mobil und in der Filiale. Die Erledigung von 

-
lagen ist selbstverständlich. Mitarbeiter 
müssen auch auf die Kommunikation über 
soziale Medien sowie auf die telefonische 
und digitale Erreichbarkeit vorbereitet sein.

Versicherungskaufmann
Versicherer können aus Kraftfahrzeugen 

die individuelle Fahrweise ziehen lassen. 
Damit können sie die Risiken des jeweiligen 
Kunden genauer beurteilen. Das Thema 
Datenschutz spielt in diesem Berufsbild eine 
besondere Rolle.

Sie möchten das ePortfolio Kompetenzlabor für Ihre 
Ausbildung nutzen? Melden Sie sich über unsere 
Webseite an!

www.kompetenzlabor.de/voucher-eportfolio



ePortfolio 
AUFGABENSTELLUNGEN FÜR  
FINANZDIENSTLEISTER
Für diese Branche bietet das ePortfolio Aufgabenstellungen zu den Kompetenzen: 

 Kommunikationsfähigkeit 
 Beurteilungsvermögen 
 Entscheidungsfähigkeit 

Aufgabe 1: 
Finanzberatung für Senioren
Die Auszubildenden erhalten Textinformati-

-
rigen im Bankkontext. Ein Leitfaden für die 
Kommunikation mit Senioren erklärt u. a. 
das enge Vertrauensverhältnis zwischen 
Kunden und Bankmitarbeitern bei Berück-

Auf Grundlage dieser Informationen re-
flektieren die Auszubildenden schriftlich in 

sie die Anforderungen dieser Zielgruppe 
verstanden haben.

Aufgabe 2: 
Digitale Zahlungsmittel
Die Digitalisierung macht auch vor dem per-
sönlichen Finanzalltag nicht Halt. In einem 

 
was genau hinter fünf ausgewählten  
Möglichkeiten digitaler Bezahlung steckt: 

Coins und Gutscheinkarten.

Mit Hilfe eines Multiple Choice-Tests zeigen 
 

-
nition zuordnen können.

 
Aufgabe 3: 
Vermögenswirksame Leistungen

die Auszubildenden über die Grundlagen 

-
voraussetzungen erfüllt sein müssen und 
welche Beschränkungen es gibt.

Mit Hilfe eines Multiple Choice-Tests zeigen 

zuordnen können.



BRANCHE 
MASCHINEN- UND FAHRZEUGTECHNIK
MECHATRONIKER UND INDUSTRIEMECHANIKER

Auszubildende in der Maschinen- und Fahrzeugtechnik müssen vor allem technisch 
versiert sein: In ihrer Ausbildung erlernen zum Beispiel Mechatroniker oder Industrie-

Mechatroniker 
Neue Generationen von kollaborativen In-
dustrierobotern arbeiten mit den Fachkräften 

flexiblen Greifhänden und kamerabasierter 
Teileerkennung ausgestattet und können 
z. B. durch Gesten gesteuert werden. Für 
Fachkräfte in der industriellen Fertigung 
erfordert dies Flexibilität und Kreativität.

Industriemechaniker
Werkzeug- und Produktionsmaschinen 
sowie ihre Bedienung und Programmierung 

von Produktionsprozessen nimmt weiter zu. 
Lernende können zunehmend die Technik 

-
gen gute Voraussetzungen bei der Nutzung 
digitaler Medien.

Sie möchten das ePortfolio Kompetenzlabor für Ihre 
Ausbildung nutzen? Melden Sie sich über unsere 
Webseite an!

www.kompetenzlabor.de/voucher-eportfolio



ePortfolio 
MASCHINEN- UND FAHRZEUGTECHNIK
Für diese Branche bietet das ePortfolio Aufgabenstellungen zu den Kompetenzen: 

 Beurteilungsvermögen 
 Entscheidungsfähigkeit 

Aufgabe 1: 
Schaltpläne lesen
Mit dieser Übung überprüfen bzw. vertie-
fen Auszubildende ihre Kenntnisse über 
Schaltpläne. Anhand von Schaltplanskizzen 
verschiedener Mopeds und Motorräder kön-
nen sie die Komplexität von Stromkreisen 
vergleichen.

Ihr Wissen können die Auszubildenden in 

indem sie bestimmte Elemente im Schalt-
-

chenden Zweirad-Modellen zuordnen.

Aufgabe 2: 
Nachhaltige Moblilität
Umweltverschmutzung durch den Autover-
kehr ist ein aktuelles Thema. Mit Hilfe eines 
Sachtextes setzen sich die Auszubildenden 
mit wichtigen Aspekten nachhaltiger Mobili-
tät auseinander. Sie lernen Lösungsansätze 

-
tomatisiertes Fahren und die Änderung im 
Mobilitätsverhalten der Gesellschaft kennen.

Bei der Bearbeitung eines Lückentexts 

sie für das Thema nachhaltige Mobilität 
sensibilisiert sind.



BRANCHE 
TIER- UND FORSTWIRTSCHAFT

LANDWIRT UND GÄRTNER

Technologien.

Landwirt
In der Landwirtschaft können künftig 

oder für das Ausbringen von Unkraut- und 
Schädlingsbekämpfungsmitteln. Um für die 
Anwendungen dieser Technologie gerüstet 

-
digen Kompetenzen verfügen.

Gärtner
Die Digitalisierung hält auch in der Land-

Rasenmähroboter mit vernetzten Akkus 
und Mikrokamera oder motorbetriebene 

-
-

meldungen zum richtigen Gebrauch geben 
und Echtzeitdaten übermitteln können – das 
sind nur einige Beispiele. 

Sie möchten das ePortfolio Kompetenzlabor für Ihre 
Ausbildung nutzen? Melden Sie sich über unsere 
Webseite an!

www.kompetenzlabor.de/voucher-eportfolio



ePortfolio 
TIER- UND FORSTWIRTSCHAFT
Für diese Branche bietet das ePortfolio Aufgabenstellungen zu den Kompetenzen: 

 Beurteilungsvermögen 
 Entscheidungsfähigkeit 

Aufgabe 1: 
Digitalisierung in der Landwirtschaft
In einem Erklärvideo wird den Auszubil-

-
nologien einen Beitrag für eine effektive 
und Ressourcen schonende Landwirtschaft 
leisten können. Es werden entsprechende 
Beispiele für die administrative Leitung 

vorgestellt.

Die Auszubildenden beschreiben anschlie-
ßend eines dieser Beispiele in einem kurzen 
Beurteilungstext. Das Ergebnis wird im 
Rahmen eines Peer-to-Peer-Reviews von 
Lerngruppenmitgliedern bewertet.

Aufgabe 2: 
Stadtgrün schafft Lebensqualität
In einem Sachtext recherchieren die Aus-
zubildenden Aspekte von Grünanlagen im 
urbanen Raum. Es werden die Vorteile von 

-

Maßnahmen und Ideen für grünere Städte 
vorgestellt.

Die Auszubildenden bearbeiten anschlie-

Informationen abfragt.



Tourismuskaufleute
Von Touristikunternehmen und Reiseveran-
staltern werden zunehmend online indivi-
duelle Angebote und Beratung erwartet. 
Webportale und Social Media werden als 
Informationsquelle genutzt und Urlaubsziele 

medienkompetente Ausbildung ist deshalb 
unerlässlich.

Hotelkaufleute
-

dig als eine ansprechende Website und 
Präsenz in einschlägigen Portalen. Die 

digitale Auswertung von Gästedaten zur 

Kommunikation über soziale Medien für 
Marketing und Buchung zu grundlegenden 
Kompetenzen gehört.

BRANCHE 
TOURISMUS

TOURISMUSKAUFLEUTE UND HOTELKAUFLEUTE

Beschäftigte im Tourismusbereich sind in vielen Welten zu Hause: Sie halten alle 

umgehen und brauchen aber auch mal die eine oder andere kreative Vermarktungs-
idee.

Sie möchten das ePortfolio Kompetenzlabor für Ihre 
Ausbildung nutzen? Melden Sie sich über unsere 
Webseite an!

www.kompetenzlabor.de/voucher-eportfolio



ePortfolio 
TOURISMUS
Für diese Branche bietet das ePortfolio Aufgabenstellungen zu den Kompetenzen: 

 Kommunikationsfähigkeit 
 Beurteilungsvermögen 
 Kreativität 

Aufgabe 1: 
Storytelling
In einem bebilderten Blog-Beitrag lernen 
die Auszubildenden das Konzept des 

Tourismuskontext kennen. Der Text umfasst 

sowie zwei praktische Beispiele im Bereich 
der Museumsgestaltung.

selbst eine Idee zur Steigerung der Besu-
-

ckeln und in einem kurzen Text vorzustel-
len. Das Ergebnis wird im Rahmen eines 
Peer-to-Peer-Reviews von Lerngruppenmit-
gliedern bewertet.

Aufgabe 2: 
Nachhaltiger Tourismus
Die Auszubildenden werden mit einem 
Sachtext für Umwelt- und Nachhaltigkeits-
aspekte von Tourismus sensibilisiert. Es 
werden Ressourcenverbrauch und Interes-

die Alternative eines „sanften“ Tourismus 
u. a. mit Gütesiegeln und einem globalen 
Ethikkodex für Tourismus vorgestellt.

Die Auszubildenden überprüfen ihren Wis-
sensstand mithilfe eines Lückentextes.

Aufgabe 3: 
Bewerbung einer Destination

bestimmtes Urlaubsziel für Kunden auf So-
cial Media-Kanälen attraktiv zu bewerben. 
Dazu steht ihnen entsprechendes Foto- 
material zur Verfügung.

Die Auszubildenden erstellen eine Bilder-
galerie. Hierfür bewerten sie die Eignung 
der Fotos. Dabei sollten sie nicht nur die 

bei ihrer Auswahl auch ästhetische Ge-
sichtspunkte und die Attraktivität für die 
Zielgruppe berücksichtigen.



BRANCHE 
VERKAUFSBERUFE

EINZELHANDELSKAUFMANN UND VERKÄUFER

In der Verkaufsbranche wird von den Beschäftigten eine Vielzahl an Fähigkeiten 

-
kontrolle und Lagerung und gestalten nicht zuletzt den Point of Sale sowie dessen 

Einzelhandelskaufmann
-

tung als auch zur Kaufabwicklung genutzt 

Mitarbeiter können mit diesen Geräten den 
Kunden das gesamte Einkaufsgeschehen 
vor Ort „aus einer Hand“ bieten – entspre-
chende Medienkompetenz vorausgesetzt.

Verkäufer
-

handel die Befüllung von Regalen kont-
rollieren. Sie scannen die Produkte in den 

wurden. Verkaufskräfte sparen so zeitauf-

dieser Technik umgehen können.

Sie möchten das ePortfolio Kompetenzlabor für Ihre 
Ausbildung nutzen? Melden Sie sich über unsere 
Webseite an!

www.kompetenzlabor.de/voucher-eportfolio



ePortfolio 
VERKAUFSBERUFE
Für diese Branche bietet das ePortfolio Aufgabenstellungen zu den Kompetenzen: 

 Eigenverantwortung 
 Beurteilungsvermögen 
 Kreativität 

Aufgabe 1: 
Kassenzettel aus Umweltsicht
Die Auszubildenden informieren sich an-

und Inhalt Kassenzettel haben. Darüber 

-
freundlichen Alternativen es für sie gibt. 

Die Auszubildenden erarbeiten anschlie-
ßend eine schriftliche Argumentation zu den 
Aussagen des Videos und beziehen aus 
Händlersicht dazu Stellung.

Aufgabe 2: 
Schaufenstergestaltung

ansprechendes Schaufenster zur Weih-
nachtszeit kreativ zu gestalten. Sie erstellen 
dazu eine Bildergalerie mit dem Thema 
„Ihr Kinderlein kommet – Weihnachtliche 
Schaufenster für Kinder“. Sie bewerten eine 

prüfen und entsprechend auswählen.

Aufgabe 3:  
Stationärer Handel und digitale 
Möglichkeiten
Mithilfe eines Artikels befassen sich die 
Auszubildenden mit den Auswirkungen der 
Digitalisierung auf die Handelsbranche. Sie 

-
nären Handel gegenüber dem e-Commerce 
stärken sollen. Darüber hinaus wird in ei-
nem Blog-Eintrag mit einem digital vernetz-

wie man stationäre und digitale Elemente 
innovativ miteinander verbinden kann. In 
einem Multiple Choice-Format können die 
Auszubildenden ihr Wissen prüfen.


